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WR 9.1.1 und WRWSG-W 8.1.1
„Orientierung des Konsumverhaltens am Prinzip der Nachhaltigkeit“
Die Schüler sollen ihr Konsumverhalten nach ökologischen und sozialen Gesichtspunkten hinterfragen. Sie sollen anhand alltäglicher Konsumentscheidungen erkennen, dass der Konsum von Gütern für sie zwar Nutzen mitbringt, dass gleichzeitig aber ihr Verhalten ökologische und soziale Auswirkungen auf andere Menschen hat. In diesem Zusammenhang kann auf Vorwissen der Schüler aus dem Fach Geographie der Jahrgangsstufe 8 zurückgegriffen werden. Dort wurde das Thema „8.3: Merkmale und Folgen wirtschaftlicher Verflechtungen zwischen Europa und den Entwicklungsländern: Arbeitsteilung, Handelsströme, Entwicklungszusammenarbeit“ behandelt.
Beispiel für einen Einstieg:

„Orangensaft hält Kinder gesund!“

Interview mit dem Vorsitzenden der brasilianischen Landarbeitergewerkschaft:

Frage: Wie viele Kinder arbeiten in der Orangenregion?

Antwort: Etwa 30 bis 35 Prozent unserer 100.000 Landarbeiter sind Heranwachsende und Kinder, sie helfen bei der Ernte. Sie sind zwischen 12 und 17 Jahren. ( …) Ein Sack geernteter Orangen, den die Kinder auf ihren Schultern tragen, wiegt bis zu 30 Kilogramm. Meistens pflücken die Kinder bis zu 1,8 Tonnen Orangen am Tag. Die mit Pestiziden gespritzte Orangen lösen bei den Kindern Hautkrankheiten und manchmal schwere Vergiftungen aus.

(Quelle: Wochenschau I.- Nr. 3 / 4. Mai-August 2001

Verknüpfung des Themas mit einer Methode denkbar wie

· Rollenspiel 
· Auswertung von Statistiken (Umwelt)
· Interpretation einer Karikatur
Materialien:
· Deutsches Kompetenzzentrum für Nachhaltiges Wirtschaften (DKNW)

· www.trainsfair.org
· Nachhaltigkeit und Globalisierung am Beispiel Textilien. – Verbraucherzentrale Bundesverband.- 2003 (Internet)

· Textilien – Eine Unterrichtsidee zu Nachhaltigkeit und Globalisierung.- Verbraucherzentrale Bundesverband.- 2003 (Internet)

· workshop zukunft. Arbeit und Leben aktiv gestalten. Themenheft 7.- DGB (Hrsg.), gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (Internet)
· Informationen von best. Initiativen: www.rugmark.de (gegen illegale Kinderarbeit in der Teppichindustrie; 


www.oneworlweb.de/thd/aktion/blumenlabel.html  (Blumenetikett)

· www.eineweltfueralle.de ( Links zu Arbeitsblättern vgl. Beispiel „Globalisierung der Bekleidung“ im Anhang

· www.echtgerecht.de (Kampagne des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz) ( weitere Links

Die Problematik der sozialen Auswirkungen des Konsums kann im Rahmen einer Gruppenarbeit bearbeitet werden. Die Homepage von „Transfair“ enthält einige Lebensläufe, die herausgenommen werden können. Beispielsweise wird dort das Leben einer Fußballnäherin in Pakistan oder der Anbau von Kaffee in Peru beschrieben. Den Schülern wird somit bewusst, dass auch sie beim Kauf von Lebensmitteln u. a. Verantwortung für Menschen in anderen Ländern tragen.

Kyoto-Protokoll:
Anhand eines aktuellen Zeitungsartikels (der ggf. durch den Lehrer abgeändert werden muss, um ihn für die Schüler verständlicher zu machen) können die Grundgedanken des Kyoto-Protokolls besprochen werden. In diesem Zusammenhang kann ebenfalls darauf eingegangen werden, inwieweit es im Rahmen der Globalisierung sinnvoll ist, wenn einzelne Länder sich nicht verpflichten wollen. Am Beispiel Kalifornien kann zudem angesprochen werden, wie dennoch umweltfreundliche Produktion erzwungen werden kann.

Ebenso bieten sich im Rahmen dieses Themas Diagramme zur Vermittlung von Fakten an; vgl. auch Grundwissen: Auswerten und Erstellen von Diagrammen und Graphiken (Verpackungsmüll; Bioprodukte; Umweltbewusstes Verbraucherverhalten im Schulalltag; Fairer Handel; Regionale Karte mit „Dritte-Welt-Läden“)

Material:

· Bay. Landeszentrale f. politische Bildungsarbeit (Hrsg.), Kompetent in die Zukunft, Umweltbildung auf nachhaltigen Wegen, München 2002

· Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (Hrsg.), Politik für unsere Umwelt – für unsere Zukunft, Berlin, 2001

· www.transfair.org
· Krafft Dietmar u. a., Wirtschaft 9/10, Lernbereich Arbeitslehre, Cornelsen Verlag, 2002

· Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.), Informationen zur politischen Bildung, Nr. 287, Umweltpolitik, 2005
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